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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

v o n I e v e r.
^10 . z6 Montag den 2^ September 18 r6.

BekanlltinachungerN
I Da bey der diesjährigen außerordent¬

lichen nassen Witterung zu befürchten ist , daß
ein manchen Orlen das Gclraide nicht gehörig
reif und trocken eingebracht werden wird , so steht sich die
Regieruris veranlaßt , um der; möglichen nachcherligen
Folgen vorzudtugeil , d -e nachstehende Anweisung zur Be¬
handlung des nicht recht reifen und feuchten Getraides
und dessen Gebrauch öffentlich bekannt zu machen , und
deren Anwendung zu empfehlen ; auch insbesondere die
Müller auch strengste zu verpflichten kein u .ng ereilt i!g<
tesodernichr gehörig getrocknetes Gerraioe
zum Vermahle » anzunehmen bey rc »E Brüche für den
Müller und Consiscarion des Getraides zum Besten der
Armen in Lontravemionsfällen.

Die Aemter werden angewiesen hierauf durch ihre
Unterbedienken strengefachten zupasse « und häufig Vistta-
tionen anzustellen , so wie auch die nachstehende auch be<
sonders abgrdruckte Anweisung , an die Eingesessenen
zu verrheilrn und solche von den Kanzeln pablieirr » zu
taffen.

Oldenburg auS der Regierung , 1816 . August 24.

V. B r a n d e n st ei n . M e n tz. Runde,
v . B e aul ieu , M a rc onnay.

Ohmstede.

Anweisung
den Gebrauch des nicht recht reif gewordener -,

feuchten , ausgewachsenen , oder mit Mutterkorn
vermischten Getraides betreffend.

Dasjenige Brvd , welches aus nicht recht reif ge-
gewordenem , feuchtem > ja wohl gar ausgewachsenem
und mit Mutterkorn vermengtem Nocken ohne gehörige
Vorsicht verfertigt wird , kan » wegen feiner zähen , kiel
brigtrn und -unverdaulichen Beschaffenheit sehr nachthei¬
lige und gefährliche Folgen für die Gesundheit , vornehm¬
lich derjenigen Leute haben , deren hauptsächlichste , ja fast
einzige Nahrung im Brode besieht.

Da nun der Rocken in diesem Jahre durch die kalte und
»affe Witterung an manchen Orten nicht recht reif gswor
den oder gar ausgewachsen seyn dürfte , so ist große Vor¬
sicht bey dem Gebrauch desselben erforderlich , um alle nach-
theilige Folgen zu vermeiden.

Es ist deshalb folgendes sorgfältig zu beobachten:
1) Ehe der Rocken zur Mühle gebracht wird , muß

er wohl getrocknet werden,  welches in den
Backöfen , wenn sie nach dem Backen noch warm sind,
und auf Malz > oder andern Darren ohne große ; Kosten,
auch bey kleineren Quantitäten in Mulden an der Son¬
ne und in der ruft geschehen kann.

2 ) Auf den Böden mutz der Rocken sp dünne als mög¬
lich ausgedreitet uns häufig geworfen , umgestochen und
gelüftet werden.

z ) Wenn sich Mutterkorn  zwischen dem Rok<
ken befindet , so muß dieser sorgfältig davon gereinigt
werden , da die Erfahrung lehrt , daß der Genuß dessel¬
ben die gefährlichsten Folgen für die Gesundheit nach
sich ziehen kann.

Dieses Reinigen geschieht durch das Worfeln
gegen den Wind , durch das Sieden und Naspen
und durch dasWaschen  des Getraides.

4 ) Zu vorzüglicher Verbesserung des Mehls dient eS,
wenn man mit - »m schlechten Rocken einen gehörigen
Theil altur guten Rockens zugleich vermahlen läßt , oder
zu jenem eine hinlängliche Menge von anderm unradel-
haftem Mehle zumischk.

5) Wenn gleich durch die Befolgung der gegebenen
Regeln einem großen Theile der schädlichen Folgen des
schlechten Rockens vorgebeugt wird , so muß doch auch
hauptsächlich dabey ferner auch die gute Gährung , das
Ausgehen und bessere Gahrwerden des Brode » vorzüglich
Rücksicht genommen werden.

Man bediene sich deshalb des schärfsten Sauerteichs;
säuere etwas wärmer und sorge dafür , daß die jedes-
malige Zuthar von Mehl zum neuen Sauerteige , von
überjährigem oder doch völlig wohlgetrocknetem recht
reifem Korne sey nnd der Sauerteig den scharfen reinen
Geruch habe , der ihm eigentlich zukommt . Auch ver¬
mehre man die sonst gewöhnliche Zulhat von Salz , wel¬
ches wohlgktrccknet seyn muß , und nehme etwas weniger
Wasser als gewöhnlich zu dem Teig.

Will dieser nicht recht aufgehen , so kann ein Zusatz
von Bierhefen , ein wenig Pottasche oder « wasBrant«
wein , noch besser aber ein wenig Kümmel,  mir Nuz>

; zen angewandt werden ; hoch muß der Ofen beim Ver¬
backen eines solchen Mehls in der ersten Zerr nicht zu
stark geheitzt seyn , damit das Brod nicht zu frühe eine
feste Rinde bekommt ; gegen das Ende des Backens muß
aber die Hitze des Ofens stärker seyn , als sonst zum Bivde
aus gutem Mehl nölhig ist.



6) Zu dm Mitteln das Brod selbst leichter verdaulich
zu machen, gehört nach Angabe der Aerzte, vorzüglich die
Bepmischung von Kümmel und Salz beym Genuß des
L rodes , auch daß man sich dry den übrigen Speisen
nicklichrr als sonst deö Salzes und grwürzhasterKrämer bediene.

2 Da in Gemäßheit höchsten Rescripts vom iytm
r>. M . das vor der Französischen Occupation bestandene
Verbot , Geeraide und Malz im AuSlande mahlen zu
lassen, vorläufig wieder hergestellt werden soll, so wird
hiemir von Seilender Negierung, Kraft höchsten Befehls,
allen und jeden Unrerthanen des Herzogthums und der
Erbherrschaft Jever , bis weiter aus dasznachdrücklichste
untersagt, Gerraide und Malz ausMühlew, die im Aus¬
lände belegen sind, mahlen zu lassen, und dabry festgesetzt,
daß in Lontraventions -Fällen das Gekraidr oder Mehl
zum Besten der Armen consfiscirt, und die Contraveni,
euren außerdem mit einer angemessenen Brüche belegt
werden sollen, wobey es sich von selbst versteht, daß
Las Herzoglhum Oldenburg und die Erbherrschaft Jever
gegenseitig nicht als Ausland angesehen« erden könnest.

Oldenburg aus der Regierung, i8r6 August 24.
v. B randen stein . Mentz Runde,

v. Braulieu- Marconnay.
Ohmstebe-

Z Am Dienstage, als dem Zten September d. I.
Vormittags n Uhr, soll das Obst an den, aus dem
Schloßwalle sichenden Bäumen , an Ort und Stelle,meistbietend, verpachtet werden.

Amt Jever den 2ztcn August i8r6.
U n g e r.

4 Die Fischerey in den öffentlichen Canälen des
AmtS DistriuS Jever , soll zufolge Cammers -Rescripts
öffentlich verpachtet werden, und können Pachrlustige
sich am Mittwoch dem uten September d. I . frühe io
Uhr , in der in den Nebengebäudendes Schlosses belese¬
nen Amtsstube einfindes, und nach den alsdann vorzu-
legenden Bedingungen und näher zu bestimmenden Uw

- terabrheilungen bieten.
Ami Jever d. aökea August -8 6. Auge  r.

Z Da die vorgenvmmene Verpachtung der niedern
Jagd der Mioser Vogrcy , wie auch der Vogtey Wad¬
dewarden, von Herzog! Cammer ist genehmigt worden
so wirdhiermft der Zuschlag rrrheilk.

In Betreff der Vogtey Oldorf wird hiermit bekannt
gemacht, daß solche abermalig , und zwar die Comwüne
Westrnm besonders, zur Verpachtung aufgesetzt werdensoll.

Pachrlustige wollen sich daher am yten ( siebenten)
September, Morgens rc, Uhr, im Hause des Wittert
Hayrn Hinrichs zu Hooksteleinfinden, nach Vernehmung
der Bedingungen contrahiren , und vorbehaltlich der Ge,
nehmigung Herzoglicher Cammer, des Zuschlags an den
Meistbietendeu gewäriigem

Ueber den Anfang der Jagd wird , bald das Nähere
eröffnet werden.

Herzoglich OldenbmgischesAmt Minsen
zu Hook siet den zotest August 1816.
In Abwesenheit oeö AnttinanvS

L l a r k s.

Convokation. ^
Der HauSmann Bentert Janssen zu Schoost, ^

hat von seinem daftlbst belegen«» Platze 8 Matten
Landes , als -

1.) z Matten , im Osten an das Herrschaftliche
Matt , im Süden an den hohen Weg , im Wer
sten an Gerd Onnrn und im Norden ein daS
neue Tief,

2.) «in Matt,  im Osten an Gerd Onnen , im
Süden an den hohen Weg , im Westen an Gerd
ChristopherS und im Norden an das neue Tief,und

z.) ein Stück von vier Matten , Leeghamm g«
nannt , ostseits an das Klosterland, südlich an
den hohen Weg, westlich an Gerd ChristopherS
Land, und nördlich an den Mönchwrg grenzend,

unterm raten Juny 1816 an die HauSleute Hinrich
Eden HarmS , zu Lopsum, und Heike Janssen , zu Helme
richsburg, im Amte Friedeburg , verkauft , und haben
die Käufer um Convokation der Realgläubiger besagter
acht Matten Landes gebeten. Wann nun solche Com
vokation vom Landgerichte erkannt worden : so werden
alle Rralgläubiger deS gedachten Bentert Janssen z«
Schoost , welche an die obenbrschriebenrn acht Matten
Landes aus irgend einem Grunde dingliche Ansprüche
zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert , solche am
22ten Oktober dieses Jahres beym hiesigen Landgerichte
auzugeben und zu bescheinigen, unter der Verwarnung,
daß die Ausbleibenden mir ihren Ansprüchen präcludipt i
und denselben gegen dir Käufer der erwähnten 8 Matt !
ren «in ewiges Stillschweigen auferlegt werden soll.

Decr. Jever im Landgerichte, den 2zten Juls 1826.
- Jansen . Dlaaae.  —  >

Vergantullgen. !
1 DeS weil Kaufmanns Friedrich Bernhard Minffen ^«nd weil. Wittwr , Baske Marie Minffen, Kinder und ;

Erden , älsr j
1.) Herr Kaufmann Nanne Hinrich Minffen, >
2 ) Frau Pastorin CordeS, in Sillenstede,
Z.) Herr Cantor Minffen , und
4.) Herr Friedrich August Minffen, für sich und

NamenS seiner Schwester , der Madame Reinking !
in Hamburg,

wollen, auf erhaltenen Consens, ihrer weil. Eltern Waar
reulager , bestehend in schwarzen und couleurken Laken,
Casimir , Manschester, Nanking , Dimttti , Monffelin,
Westenzeugen, Chalons , Dobbelftein, Siamoise , LastingCalmank, TamyS, Dammast , Grain , Lamelott , Doyen,
Flanell, Z-tz, Cakknn, Baumwollenzeug, Madras , ftide?
neu und baumwollenenTüchern, Strümpfen und Hand¬
schuhen, wollenen Mützen und Strümpfen , seidenen und
wollenen Bändern , brabandker und sächsischen Spitzen, -
Knöpfen, Linnen und vielen andern , zu einem comple-
ten Waarenlager gehörigen Artikeln; sodann allerhand !
Hausgeräthr , bestehend aus Gold , Silber , Kupfer, j
Messing, E-ftn , Zinn , Linnen, Urnen , und Peng ?.«
wand , einer Lea duhr , schränken , Lommoden, Svpha,
T-ichen, Srüh -en , Spiegelt; , Porzeüain, wormuer 2
compleke Caffeeftrvicen, Fayence und ordrnmrcm Slein-



zeuge , Gläsern , einer großen Waschballie , und sowei,
1er , öffentlich meistbietend verganten lassen , und kön¬
nen Liebhaber stch deshalb ani i6ten September d. I.
und folgenden Tagen , i» weil . Kaufmanns Friedrich
Bernhard Minffeu und weil . Wittwe Haufe in der
Schlachtstraße Hieselbst einfinden , und nach den alsdann
bekannt zu machenden Bedingungen kaufen.

Decr . Jever im Landgerichte , d. zoten August 1816.
Jansen . Plagge.

^ S DeS weil . Arbeiters Johann Theilen zum Sande
Worenner Kinder Vormünder , der Weber Harm
Uöben zum Sander Mitteldeich , und der Arbeiter Tiarck
Hitlers daselbst , wollen die von weil . Johann Theilen
nachgelassenen Mobilien , als : Kupfer , Messing , Eisen,
Zinn , Linnen , Kleidungsstücke , auch Schränke , Kisten,
Tische , Stühle , u. s. w . am uten September d. I . , iin
beS weil . Johann Theilen Wohnung zum Saude öffent-
lich meistbietend verkaufen lassen.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d. zo August 1816.
Jansen.

^ . Plagge.
z Der Pferdehändler , Friedrich Christians will am

roten Sevtember d. I . ungefähr Zo Saugefüllen meist¬
bietend verkaufen lassen : weshalb Liebhaber sich am ge»
dachten Tage . Vormittags , prs -cils io Uhr , bey seinem
Gasthofe zum schwarzen Adler Hieselbst einfinden wollen.

Jever aus dem Landgerichte , d. zoten August 1816.
Jansen.

Plagge.
4 Dl « aä Illitantiam des Herrn Advokat Jürgens

confignirten Güter des Harm Hiiirichs zu Wiefels , als :
^ mijchgebende Kühe , 2 Pferde und Füllen , 2 Matten
mit Waizen , Marten Sommergärste , L Matt Ro¬
cken , Z Malten mit Haber , etwas Bohnen und Erb¬
ten , und eine Quantität gm gewonnenen Heues , ferner
Schafe , Schweine und Gänse , Egden , Wagen , Pflü¬
ge , Belten , Tische , Stühle , Schränke , eine Wand¬
uhr , und sonstige Sache » , sollen am roten September
d . I . in des gedachten Harm Hinrichs Wohnung zu
Wiesels , öffentlich meistbietend verkauft werden.
. . D « r. Jever im Landgerichte , d. 29 « « August --816.

Jansen.
Plagge.

Z Des weil . Hausmanns Gerd Peeken Ladewigs,
zum Reuender alten Groden , Kinder erster und zweiter
Ehe Vormünder , wollen die , von dem wl . Gerd Peeken
Ladewigs nachgelassenen Mobilien u. Movennen , als :
Silber , Kupfer , Messing , Eisen , Zinn , Linnen , Bett
und Bettgewand , eine Wanduhr , Schränke , Kisten,
Tische , Stühle , Spiegel , drey Gewehre , wovon eins
mit einem doppelten Lauf , ferner allerhand Haus-
mannSgeräthschaften , als : Wagen , Egden , Pflüge,
Pferdegeschirr , eine Landrvlle , Fruchtwecher , sodann
Pferde , Kühe , Jungvieh , Schafe und Schweine , auch
ein Bienenhaus mit Bienen und sonstige Sachen , am
Zten September d. I . und folgenden Tagen , in des
Erblassers Wohnung zum Reuender alten Groden , öffent¬
lich meistbietend verkaufen lassen.

Decr - Jever aus dem Landgerichte , d. 22 August 1816.
Jansen . Plagge.

I.  6 Die , wegen der Forderung des Hrn . DoNor,«
! von Barenburg Tochter Curatvrs , Sporielnrendanten

Peeken , gepfändeten Gürher , der Ehefrau des Christian
Warm , Juliane Maria Regina , geborne Ahlrichs,
bestehend in Schränken , Lischen , Stühlen , einem
Bene , einer milchgebsnden Kuh , einem Schweine und
so weiter - sollen am Mittwochen , dem 4 September , Vor¬
mittags 10 Uhr , in Christian Warm Ehefrauen Hause
in der Drofienstraße , öffentlich verkauft werden.

Jever am 17 August 1816.
( L.. 8 . ) Der Magistrat  der Stadt Jever.
7 Auf Instanz des Kaufmanns Taddiken in Min¬

sen , sollen die , dem Schneider Braunschweigrr zu Jever
abgepfändeten Sachen , als : Tische , Stühle , Schrän¬
ke, Betten , Zinn , Kupfer , Messing und sonstiges Haus-
geräth , am Dienstage , als dem roten September d. I.
Morgen - 10 Ubr , indesgedachten Schneiders Braun¬
schweiger Behausung im Kattrepel , in der Vorstadt Jever,
öffentlich meistbietend , gegen baare Zahlung , verkauft
werden.

Decr . Amt Jever den 2oten August 1316.
U n g e r.

8 Es sollen verschiedene dem Hausmann Harke
Oelrichs Harken zu Heppens , aä iuLantiam des weil.
Herrn vr . ^ äv . Hrinemeyer Erbin , abgepfändete Sa¬
chen , als:
eine fnestsche Wanduhr , ein tannener Comtoirschrank , 6
Stühle , u . s. w . am Mittwoch , als dem - 8ten Septbr-
d. J > Nachmittags 1 Uhr , in des Harke O . Harken
Behausung zu Heppens öffentlich meistbietend , gegen
haare Zahlung , verkauft werden.

Decr . Amt Jever den 28ken August 1816.
U n g e r . ^

Immobil Verkaufe.
1 Wann der zum öffentlichen Verkauf des Conkurs»

gutes des Schusters Heike Becker zu Schortens , beste¬
hend in einem , im Schortenser Loge brlegenen Hause,
wovon eine jährliche Grundheuer von 4 E Couranr an
Friedrich de Wahl nebst 1 E Weinkanf bey Sterb-
und Veränderungssällen bezahlt wird , und in Z-, p ! m.
2 . Scheffel Einsaat großen Aeckern auf dortiger Gast,
wovon jährlich 1 -Ey sch. Courant an Eilte Eicks und
bey jedesmaligen Srerb >und Veränderungssällen 2 sch.
Z w . zu entrichten sind , ans den i zten Jam . d . I . an-
gefttzt gewesene Termin , eingetrekener Hindernisse wegen,
nicht vor stch gegangen , und deshalb ein neuer Ver-
kausstermin dazu aus den 8ken November d. I . des
Nachmittags 2 Uhr , angefttzek worden : so wird solches
hierdurch bekannt gemacht , und wollen Liebhaber sich
alsdann an Ort und Stelle einfinden.

Decr . Lever im Landgerichte , d. 4-ten Juli r8r6.
Zause  n ._ Plagge.

2 Der Curaror der Eoncurs r Masse des Gastwirths
Dirdkich Willhelm Hammerschmidt , Kaufinann Joh . Fr.
Jaspers macht hierdurch bekannt , daß der Verkauf des,
.zu dieser Masse gehörigen , in der Vorstadt belegrnen Han¬
fes , die Sonne genannt , am siebenten September d. I.
des Nachmittags z Uhr , an Orr und Stell « statt fin-



den werde, weshalb die etwaigen Liebhaber hierauf auf
merksam gemacht und dazu ringeladen werden.

Jever den Zaren August 18-6.
3 Da auf Instanz des Herrn Curakors der Engel

Sophia Müller, dir Lrtheilung deS definitiven Zuschlags
des der letzkern gehörigen, zum Wiarder Groden belese¬
nen Platzes, auf den l6ren September Nachmittags
zwey Uhr ausgesetzt: so werden Kauflustige aufgefo-
dert , sich alsdann bey MinS Janffcn Muffen zum Wiar¬
der alten Deich einznfinden, und ihre Mehrgebote ab-
zugeben. Zur Nachricht dient, daß n -;oo ^ geboren
worden. ^ Decker.

4 DeS weil. Hillert Graßmeyers Concursmasse
Curator, Jacob Wilken, bringt hiermit zur Wissenschaft
des Publikums, daß die zu der besagten Concursmassr
gehörigen und zu BoWwarsen, im Kirchspiel Schortens,
belegenen Immobilien, bestehend aus einem Wohnhauft,
nebst Garten und Landstücken, am Dienstage, dem zten
Septemberd. I . Nachmittags 2 Uhr, an Ort und
Stelle öffentlich werden verkauft werden, daher die Liebt
Haber alsdann sich daselbst einfinden können.

Oeffenlliche Verheurungl '
i Es soll das, meinem Pupillen znstehende Wohn-

Haus nebst Gartengmnd und Warf, im Wiefelftr Lor
ge, welches von T> Günther bewohnt wird, am 7km
Sepremb., Abends, in deS Christian Süchten Krughairse,
aufz bis6 Jahre , verheuert werden. H. T. Behrens.

2 Ich will mein Haus im Siüensteder Loge,welr
ches gut zur Bäckerey eingerichtet ist, auf Ein Jahr
verheuern. Liebhaber wollen sich am 6ren September,
Nachmittags 4 Uhr, in Wittwe Kochs Krughause da¬
selbst, rinfinöen, uns heuern. Jever 1816.

Hiur. Oltm.Hinrichs, Bäckermeist er.

Notisi'cakionen.
1 Da mir von der Herzoglichen Hochpreislichen

Cammer in Oldenburg, die WirtbschaftS- Freyheit
errheilt lworden ist : ss empfehle ich mich der Gunst
meinen Landesleuten sowol als honetten Reisenden. Ich
bitte um geneigten Zuspruch. Line reelle Behandlung kann
ein jeder erwarten. Middog d. 29 August rZiö. ,

CHristiarr Popksn.
2 Ich hin entschlossen mein von mir selbst bewohntes

HauS nebst Garten, unter der Haud zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich daher gefälligst an den Herrn Pa¬
stor Lauts in Cleverns, an denjHerrn Kaufmann Spaink
in Jever , oder auch an mich wenden und kaufen.

Cleverns 18-6- Wittwe Schönherr.
Z Das HauS an der Neurnstraße, welches jetzt von

Levi Moses bewohnt wir- , will ich auf einige, May
i8 -7anfansende Jahre , verheuern. Es kann auch
künftigen Michaelis««getreten werden. Die Liebhaber
können sich an mich wenden, und mit mir contrahiren.

Einige Stacketenpfühle und alte Steine habe ich
zu verkaufen. Jeoer. C. D . Peters.

4 An den geistlichen Gebäuden zu Sengwarden sollen
einige Reparationen vorgensmmen, und die dazu erior
drrlichs Ammer -Mid Maurer Arbeit, von den Kirch
Jnralrn H. I . Tiarks und L. Ahnten, öffentlich an den

( HlkzU eine

MindestatttiehmtlideriauSseröungen werbe». Di«Lieb¬
haber dazu jwollen sich am 5ten September d. I . des
Nachmittags uw z Uhr, in Wessel Budden Krughause
zu Sengwarden einfinden, die Bedingungen vernehme»,
und conrrahiren.

Z Da§ in der St . Annen-Straße ' belegen«, von
dem Uhrmacher, Herrn Staschen bewohnt gewesene HauS
ist noch nicht wieder venniechet, und stehet es den Heu¬
erlustigen von jetzt, oder auch von Mao künftigen Jahres
an, auf ein oder mehrere Jahre annoch zu Dienste.

G. A. Lhümmel.
6 Der Schiffer Gerd Hält liegt m Amsterdam

um Stückgüter nach Hooksiel zu laden. Er ersucht das
handelnde Publicum ihm Aufträge zu erthftlen.

7 Mit mehreren auf der Brannschweigerr Messe
eingekauftrn Maaren, so ich dieser Tage «rbalten und
worunter außer Ellenwaaren auch schöne Sp -egct.und
Glaßwaaren befindlich, empfehle ich mich, unter Ver¬
sicherung der billigsten Preise, bestens.

N. Hinrich Minssen.
8 Ich habe 12 Fensterrahmen mit Glas , in Bley

eingefaßt, unter der Hand zu verkaufen.
A. Cordes Wittwe.

y Hero Tiarks Wedemeyer liegt in Bkemen um
Stückgüter nach Hooksiet zu laden. Er ersticht das han¬
delnde Publicum ihm baldige Aufträge!zu rrtheilen.

tc> Die Vorderstube in dem von mir bewohnten
Hause an der Schloßstraße habe ich zu vermirthen;
auch bin ich geneigt einen Kostgänger anzunehmen.

Jever. H. O. Hinrichs, Bäckermeister
n Ich ersuche erstlich diejenigen, welche an deS

zum Buskohl bey Jever verstorbenen Johann Renken
Nachlaß etwas zu fordern haben, mir in Zeit von 14
Tagen, durch Zusendung der Rechnung davon Lach¬
richt zu geben, zweitens diejenigen, welche an den
Nachlaß schuldig sind, mir in Zeit von 14 Tagen, bey
Vermeidung der Klage, Zahlung zu leisten.

Christian Dirks , Gastwirts» in der Vorstadt
Jever , als Vormund der minderjährigen
Kinder des Johann Renken.

12 Johanna Henrika Maas ist mit einer
Krankheit behaftet, von Reuende her in das
hiesige Arbeitshaus geschickt worden, und «st ohne völlig
von dem ansteckenden Uebel befteyet zu seyn aus Wi,
denvillen gegen die ihr angemurhete Arbeit entwichen.
Das Publicum wird daher auf diese Person aufmerk¬
sam gemacht. Jever d. Ziten August itzrck.

Aus der General-Armen-Jnspectio».
r ; Gutes Heu in Haken zu verkaufen bey

Past. Carstens zu Schortens.
14 Unterzeichneter wünscht um Micharlis d. I . zwey

Mädchen, die auch zugleich Unterricht im Nähen und
Sticken erhalten können, gegen eine billige Vergütung in
die Kost zu nehmen. Gehrels.

15 Dem Pndlftum wird hierdurch bekannt gemacht,
daß der Kram- und Flachs- Markt zu Carol-nensiel,
dieses Jahr am Montag den 16 en September gehal¬
ten werden wird. Carvlinensiel0. 27 Aug. -8 -6.

M. T. Meenrs , Bürgermeister.

Beilage. )



Beilage zu No. Z6.
M »nkag den 2 September izi6.

Concurs.
Nachdem wider den! Kaufmann Ulrich

Heeren zu Rüstersiel Schulden halber der ConcurS
hirselbst erkannt worden ist , so wird solches hierdurch
zur öffentlichen Kunde gebracht, und rS werden zur Aus»
führung des Concmses, der gesetzlichen Vorschrift ge¬
mäß , nachstehende Termine angesetzet:

r . Z u r A n g a b e , aus den ryten Septör.
rgi6 , in welchem Termine aste diejenigen, welche an
Len obgedachten Gemeinschuldner aus irgend einem
Grunde Forderungen , Ansprüche oder zur Compensation
geeignete Gegenforderungen zu haben vermeinen, solche
ibry Strafe des Verlustes und ewigen Stillschweigens
Hieselbst anzugeben, und die, zur Begründung ihrer Am
gaben etwa dienenden Beweisthümer ihren Angaben
Receffrn , unter der im Artikel 42. der Coneurs -Ord¬
nung enthaltenen Verwarnung , anzulegen, auch alSdann
«inen der hier recipirten Anwälde zur Wahrnehmung ih¬
rer Gerechtsame Key diesem Conrurse zu bestellen haben ;

2. Zur L i q u i dat i v n , aus den 7ten
Novbr i8rü , da denn die Gläubiger ihre angegebenen
Forderungen , bey gesetzlicher Strafe , völlig klar zu
machen haben , ist sofern dies nicht schon früher gesche¬
hen ist ; ^ ,

Z. ZurAnhörung desPr,or «tä rs-
Urtheil s , auf den y Januar 1817 , und

4. Zum öffentlichen Verkauf  des
etwa vorhandenen Conen rs - Gures  an Ort und
Stelle aus de» 22ien Februar 18-7.

Urbrigens werde« die Gläubiger des Ge¬
meinschuldners, in Gemäßheit §. 32. der Concurs >Ord¬
nung , aufzefordert , sich über einen anzustellenden Cnra-
tor der Masse zu vereinbaren, und ein tüchtiges Sudject
dazu auf den 26ten Seplbr . 1816 in Vorschlag zu
bringen, widrigenfalls die Bestellung desselben nach rich¬
terlichem Ermessen geschehen wird.

Decr . Jever im Landgerichte , d. 28 Juni r8r6.
Jansen.

_ Plagge.

Oeffentliche Verheurungen.
1 Der Herr Ihste Habben v. Tungeln z« Wadde,

Warden ist gewillek, das , vom Herrn Folckert Focken be¬
wohnte Haus , im Waddewarder Loge , am Dienstage,
dem zten September , Nachmittags Z Uhr , in d. Herrn
Friedrich Christians Behausung zum schwarzen Adeler,
öffentlich , May r8i ? anzutreten , auf ein,ge Jahr « zu
vecheuren , welches den Liebhabern bekannt gemacht
wird . Das Haus haL 2 geräumige Stuben , eine
Schlafstube und eine Helle Küche. Im Hinlerhause ist
Raum für 2 Pferde und 2 Kühe , und der Boden ist
zur Fassung des Heues und der Feuerung gut «ingerich-
rek. Für ein billiges Geld kann der Heuerwan « eine
Kuh auf dem Lande des Eigners weiden lassen.

Jever de» 2oten August I8r6.

2 Es soll die zum Sande flehende und weil. Franx
Harms Erbe» zugehörende Windmühle , auf sechs auf¬
einander folgende Jahre , von May 1817 an , indes
Hero Jans Janffen Krughause zum Sande , am 7km
September d. I . , Nachmittags 4 Uhr , meistbietend ver¬
pachtet werden. Pachtlustige wollen sich einfindem, und
nach den ihnen vorzulegenden Conditionen, welche auch
8 Tage vorher daselbst zur Einsicht zu haben sind,
pachten.

z Cornelius Harms minorenner Kinder Vormün¬
derin, Wübke Harms , und die majorennen Erben,
wollen ihr kleines Landguth, Klein-Spieker , im Sillen-
steder Kirchspiel belegen, groß 17 Grase , mit Behau¬
sung, Aepfel- und Kohlgarten, Kirchen und Lägerstelle»,
auf Ein Jahr , von May 1817 an , öffentlich verheuern.
Liebhaber wollen sich am 4« » September d I . in Wil-
ke HarmS Behausung,zum großen Spieker , einfinden,
und nach Gefallen heuern.

Spieker d. 21 August 1816.
_ Wübke Harms , als Vormünderin.

Notifieationen.
I Der Müller , Weyert Rohlfs , zu Accum, will die seiner
Frau zugehörige Mühle , worin 2 Peksteine, ein Paar
Sandsteine , ein Paar rheinische Steine nebst einer
Grützbrecherey, mildem dazu gehörigen Hause„ Scheune

mnd eilf Grasen Landes, auf 6 Jahre , von May 1317
mnfangend, unter der Hand verheuern.

Liebhaber können sich bey ihm in ftiner Wohnung
einfinden, und über die, Bedingungen unterhandeln.

Die Mühle und das Werk sind übrigens im besten
Stande.

2 Ich ersuche meine Gönner , die seit mehreren
Jahren gefärbte Sachen bey mir liegen haben , selbige
in Zen von 6 Wochen abzusordern . Sollten etwa die
davon gegebenen Zeichen verloren seyn , so ist eine genaue
Angabe der,  an der Waare befindlichen Merkmale , für
mich Beweis genug , um zu glauben daß es die ihrigriist.
Die mich bisher mit ihrem Zuspruch « beehrten ,j bitte ich,
mir ferner ihre Arbeit zu gönnen . Eine reelle Behand¬
lung kann eiwjedrr erwarten . Jever . Sprey , Blausärber.

3 Der unterzeichnet « buchführende Vormund über
weil . Glasermeisters Jürgen Janßen Bleeker und dessen
weil . Wittwe minorenne Erden , und der majorenne
Miterbe , Malermeister Johann Diedrich Bleeker ersuchen
alle diejenigen , welche an den Nachlaß des gedachten
Jürgen Janßen Bleeker und Wittwe aus irgend einem
rechtlichen Grunde Forderungen haben , selbige bey ihm,
dem buchhaltenden Vormund , in 14 Tagen anzugeben,
um eine genaue Uebersichr der Masse zu erhalten , und dem
Befinden nach Zahlung leisten zu können . Dieje¬
nigen , welche an diese Masse noch an Buchforderun«
gen , oder sonsten schuldig sind, haben sich in gleicher Zeit
mit der Bezahlung bey chm einzufmden , widrigenfalls
man sich Segen sie gerichtlicher Hülse -bedienen wird

Jever den Loren August 1816.
Jacob Ommr Folkers , Uhrmacher.

4 Ein Windofen , der such als Dumpfsfen ge,
Krauche werden kann , stehet MW Verkauf. Nachricht
Ln der Expedition dieser Blätter-



z Wir haben das Vergnügen hiedurch anzuzrigen,
daß wir von den , von » Januar bis Juli d . I . erschie -'
nrnen neuen Büchern , viele vorräthig haben , » . daß die
fehlenden prompt geliefert werden . Da wir alle Bä«
cher ftanco Jever besorgen und noch dazu einen unS mög,
liehen Rabatt geben , so bitten wir unsere Freunde uns
mit ansehnlichen Aufträgen ju beehren . Catalogen find
gratis bey uns zu haben.

Wir empfehlen unS auch mit unserer Leihbibliothek,
die seit kurzem mit interessanten Werken vermehrt ist,
«nd wovon wir bald einen Catalog , alS Anhang de-
größer « , herausgeben werden.

Ferner besitzen wrr jetzt em ansehnliches Lager von
Schreibpapier und buntem Papier in allen Gattum
gen , die dey Ballen und Rießen billig verkauft werden.

Jever , August 22 , iziS.
I . F . Trendtel jun . Wittwe und Sohn.

6 Vor Kurzem habe ich eine Partie besten Schiedam»
mer Genevers zum Verkauf erhalten . Harzer Lirlen
in allen Nummern und « nbekaniere geschliffene Bremer
Fliesen Z, § , und z haltend , wünsche ich zu billigen
Preisen prompt abzusetzen . Mein Waarenlager habe
ich mit einer Partie CallicoS vermehrt , und verkaufe
selbige zu heruntergrsetzten Preisen . Unverfälschtes Lü¬
neburger Salz in Tonnen , bey ganzen und halben Lasten
zu 72 LouiSd ' or compt . pr . Last.

Ich habe von Mahagonyholz einige Eckschränke
«inen Terretair , einen sehr hübschen - sophakisch,
dito Nähetisch , «ine schöne Tafeluhr , «ine planirte
Theemaschiue , plattirke Leuchter . Engl . Gläser , Bou
tei 'le .n Untersätze , Diadem Kämme , und einige andere
Galanteriesachen , auch eia schönes Piano > Forte , m
Commission zu verkaufen . Hookstrl . August ltzrö.

F . C. von Buttel.

7 Mit obrigkeitlicher Bewilligung
wird am zten September das Schei¬
benschießen bey Hormersiel anfangen,
wozu ein geehrtes Publikum ergebenst ein-
geladen wird.

Die Wiarder Schützengesellfchafk.
8 Da ich die Führung der Wirth-

schaft auf dem Schützenfelde übernom¬
men habe, so schmeichele ich mir, daß das
geehrte Publicum auch hier mich mit sei¬
nem Zuspruche beehren werde. Für
Stallraum und Weide für Pferde , habe
ich gut gesorgt. Eine billige und reelle
Behandlung sowol auf dem Schützenfelde,
als auch in meinem Hause, kann ein jeder
erwarten Hormersiel igrS.

Christian Schröder.
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